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| Bezugspreis 1. - Mk. für bas Dierteljatjr frei ins Haus.

Durch die Post 1. - Mk. ostne Besteiigeid.
pernsprecher str. 21 6.

Finzeigenpreis:
die Ifpaltige Petitzeile 10 Pfg., bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.
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Bekanntmachung.

Volksschule.
Anmelbung ber Schulneulinge.

Die Eltern und Pfleger der am 1 . April
Zs. schulpflichtig werdenden Kinder ersuchen

hiermit , diese anzumelden.
" Zum Schulbesuch verpflichtet sind solche
'Iber , die

itar au

>icow,
ffurt

„’ lt ^jber , die bis zum 31 . März d . Js . das 6.
*4 n gj a |j r  oder vollendet haben.

WohvVAußecdem können auf Antrag der Eltern

— üfftfc solche Kinder eingeschult werden , die bis
n 30 . September 1917 das 6 . Lebensjahr

's kannpuklegen , falls durch ein ärztlicher Attest hin-

vorhlchende körperliche und geistige Entwickelung
erben , zhgewiescn wird.

mmeriMnmeldungen nimmt Herr Hauptlehrer
if n: ;!1i r ÜTontag, den 12., Dienstag , den 13. und

snerstag , den 15. lüärz , vormittags von
-12 Uhr in der Schlittfchule entgegen.

ei der Anmeldung sind für alle Kinder
Impfscheine , für auswärts geborene Kinder

die Geburtsscheine vorzulegen.

>nigl.

Mlle.
_5 |eitnille , den ll/März 1917
e _ Die Schulbeputation.
Wochei Bekanntmachung.

lttkück  Lateinschule Oltoille.
. 73® aS  neue Schuljahr beginnt Donnerstag,

■ c . si 19 . April d . Js ., morgens 8 Uhr . Die Auf-
en , femeprüfung findet Mittwoch , den 18 . April

Is ., vormittags 81/, Uhr , statt.
SZ  W Neuanmeldungen nimmt täglich von 11 bis

^ entgegen

irercr-
Bekanntmachung.

»chechhere Mädchenschule, Llwille.
mrbeit Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag,
chäftiD 19. April, morgens 8 Uhr. Die Aufnahme -.

Ifang findet Mittwoch , den 18. April , vor.
Wörthŝ ^ 8'/, Uhr, statt.
- -HNeuanmeldungen nimmt entgegen Montags
un k Donnerstags von 3 —4 Uhr, Dienstags und
totäbl1** 88  Don 12- 1 uhr
•muül die üorfteljerin.
cht . I

der Eeiter: Dr. WatjU

Bekanntmachung.

Nuh - u . Brenntjolzperfteigerung.
Am Donnerstag , den 15. TTlärzb. Js .,

kommen in den Distrikten „ Salzborn Nr . 18d " ,

„Schieb 23 b " und »Erlenborn Nr . 26 " , Stadt¬
wald Eltville , folgende Hölzer zur Bersteigerung:

6 Stück Eichenstämme von zusammen
5,87 km .,

82 rin . Eichenscheit und -Knüppel,
336 „ Buchenscheit und -Knüppel,
215 „ Eichen - und Buchenreiserknüppel,
445 Stück Eichemvellen.

Anfang um 10 Uhr bei Holznummer 430
im Distrikt „ Salzborn 18 b " , am Wiesenrand,

gegenüber dem sogenannten Holzhöfchen.
Sodann Fortsetzung im Distrikt „ Erlenborn 26 " .

Der Weg dorthin ist vom alten ForsthauS
ab durch Schilder kenntlich gemacht.

Cltoille , den 9 . Mäpz 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 13. Märr 1917, vormittags

von 7V* Ul)r ad , werden im Rathaushofe
Kartoffeln abgegeben, dar Pfund zu 6'/z Pfg.

Er werden aufgerufen:
Uhr die Nummern von 1— 50

71 * „ 51— 100
8 „ ff ff 101— 150
81 „ „ 151— 200
81 ff 201— 250
81 ff 251— 300
9 ff 301- 350
91 „ 351— 400
91 w 401— 450

10 ¥ f, 451— 500
101 ff ff ff 501— 550
101 ¥ „ 551— 600
101 „ 601— 650
11 ff ff ff 651— 700

H ff ¥ 701— 750
11 ¥ ¥ ff 751— 800
11 ¥ ¥ ff 801— 850
2 ¥ ¥ tt f, 851— 900
21 ¥ ff 901— 950
21 ft „ „ ¥ 951— 1000
21 ¥ * 1001u. folgende.
Der Verkauf wird um 3 Uhr geschlossen-

Da ! Geld ist abgezählt bereit zu halten.
eitvMe. den 11. März 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , die sich zum Bezüge

von Petroleum bei der Stadl gemeldet haben,
werden aufgefordert , die ihnen zustehende Menge
bei dem Kaufmann Peter Höhn  am Montag,
den 12. und Dienstag , den 13. d. Mts., abzu¬
holen . -Wer  in dieser Zeit sein Petroleum nicht
abtzolt , hat keinen Anspruch mehr auf Lieferung.
Die zustehende Menge ist in einer Liste , welche
bei Höhn offen liegt , ersichtlich,

eitville , den 10 . März 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 14 . d . Mts ., von vor¬

mittags 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Zucker abgegeben . Bezugs¬
berechtigt sind sämtliche Haushaltungen . Auf
den Kops der Haushaltung entfallen 750 Gramm.

Es kosten die 500 gr . Würfel - Zucker 34 Pf .,
„ „ „ 500 „ gemahl . 30 „
„ „ „ 500 „ hut - Zucker 32 „
Der Verkauf findet wie folgt statt:

In 'den Geschäften:
Holland . . die Nummern 1— 54
Wahl . . . „ 55— 110
Bickel . . . „ ff 111— 166
Höber . . . „ 167— 220
Hermanns . „ 221— 276
Schuster . . „ „ 277— 327
Reinheimer . „ 328- 371
Watzelhan . „ 372— 417
Buchlal . . » ff 418— 460
Müller . . „ 461— 526
Konsum-Verein „ 527— 643
Latscha . . „ ff 644— 767
Höhn . . . „ 768— 878
Hoehl . . . . 879- 1088.

Es ist erwünscht, daß die Bezugsberechtigten
in den betreffenden Geschäften schon am Diens¬
tag  angeben , für wieviel Personen sie Zucker
haben wollen und es werden diese bei der Aus¬
gabe bevorzugt.

Dar Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Das Zubringen , sowie jede Vorherabgabe

des Zuckers ist verboten.
kitoiile , den 9 . März 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir suchen:
Einen Schlosserlehrling

gegen Vergütung.
kttville, den 10. März 1917.

Städtische Ardeitsnachweirstelle.
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Befcanntmadiung.
Am Montag nachmittag werden bei dem

Kohlenhändler Anton Holland,  hier , Briketts
ausgegeben . Bezugsscheine werden am Vormittag
zwischen 10—12 Uhr auf dem Rathaus , Zimmer
Nr . 12, abgegeben. Wir weisen ausdrücklich
darauf hin, daß sich nur solche Personen melden
dürfen , die gar keine Kohlen mehr haben.

Litoiile, den 10. März 1917.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Reichsbekleidungsstelle hat neue Nüster

für Berugsscheine für wed -, wirk - , Strick- und
Schuhroaren heransgegeben mit allgemeiner
öültigkeit vom 1. flprfl dieses Jahres ab. Bis
dahin dürfen die alten Muster noch benutzt
werden . Wir bringen dies hiermit zur Kennt¬
nis der Gewerbetreibenden in diesen Waren und
der übrigen Einwohnerschaft . Nähere Auskunft
darüber , insbesondere über unweitere Bestim¬
mungen , die Ausfüllung der neuen Muster be¬
treffend , erteilt die Nusfertigungsstelle für diese
Bezugsscheine im hiesigen Rathaus — Zimmer
10 — während der werktäglichen Dienststunden
von 10—12 Uhr vormittags.

eitDille, den 9. März 1S17.
ver Magistrat.

Bekanntmachung.
Maßnahmen gegen Luftangriffe.

Auf Anordnung des Gouvernements der
Festung Mainz werden für den Bereich der
Städte Rüdesheim a. Rh ., Geisenheim, Eltville,
sowie der Landgemeinden Erbach , Hattenheim,
Mittelheim , Niederwalluf , Oestrich und Winkel
nachstehende Bestimmungen getroffen:

8 1
Mit Eintritt der Dunkelheit ist jede unnötige

Lichtquelle zu beseitigen. Alle Lichtquellen , die
Reklamezwecken dienen sollen, insbesondere Schau-
fensterbelenchtungen , Außenbeleuchtungen von
Gasthöfen , Gastwirtschaften , Vergnügungsstätten,
Lichtspielhäusern usw. sind verboten.

8 2
Alle Raumöffnungen (Fenster, Türen , Ober¬

lichter usw.) von künstlich erhellten Jnnenräumen
(Wohnräumen, Werkstätten, Fabriken, Mühlen,
Gasthöfen, Kaufläden usw.) und zwar ohne Rück¬
sicht darauf, ob sie nach der Straße , Hofräumen,
Gärten , Feldern usw. gelegen sind, müssen nach.
Eintritt der Dunkelheit mit dichtschließenden
Verkleidungen (Läden, dunkelen Vorhängen,
dunkelem Anstrich usw.) derart abgeblendet
werden, daß kein Lichtschein aus den Gebäuden
ins Freie dringen kann.

8 3
Die Beleuchtung von Hofräumen, Privat¬

wegen, Gärten usw. darf nur mit abgeblendeten
Lichtern und nur insoweit erfolgen, als es zur
Verhütung von Unglücksfällen unbedingt er¬
forderlich ist.

8 4
Ausnahmen können nur in Einzelfällen auf

Antrag von mir zugelassen werden.
8 5

Bei Zuwiderhandlungen gegen die vorstehen¬
den Bestimmungen werden die Zwangsbefugnisse
des § 132 LandeS-Verwaltungsgesetzes in An¬
wendung gebracht.

✓ § 6.
Die Anordnung tritt mit dem Tage der

Verkündigung in Kraft.
RüdeSheim  a . Rh ., den 5. März 1»17.

Der Königliche Landrat.
Wagner.

Wird veröffentlicht.
CltDille, den 10. März 1917.

Der Magistrat.

Kriegs*Cbromk.
7. Mär z.

Westen:  An der Scarpe , beiderseits der
Ancre und Somme , in der Champagne und auf
dem Ostufer der Maas herrschte rege Artillerie-
tätigkeit, ' mehrfach kam es auch zu Gefechten

ver Spion.
Ulies fürs Vsterlanck.

Erzählung von Hanns Kurd.
21) (Nachdruck verboten.)

„Aber liebster, bester Pa , ich . . . liebe ihn
doch und ich lasse nicht von ihm. Danielowitsch
wird sich rächen, ich weih es . . er tobte vor
mir . . . und ich Hab' solche Angst . . . Pa
er machte allerlei Andeutungen . .

Baumgart blickte aus. Mit lauerndem Blick
fragte er:

„Andeutungen ? Welcher Art ?"
„Daß du im Geheimen einer polnischen Ge¬

sellschaft. . ."
„AchI" schrie der Alte auf. „Also der ? . . .

O Gott , dann bin ich verloren !"
Bianka erschrak und sprang auf.
„Pa , lieber Pa . . . was ist dir ? Mein

Gott , mein Herz . . . Pa . . . Pa . . !" Sie
warf sich über den Alten und schlang die Hände
um seinen Hals.

„Ja , Kind . . . ich bin verloren , wenn . . .
wenn wir nicht sofort wegkommen."

„Weg ? Fliehen ?"
„Ja . fliehen. Das ist meine einzige Rettung

noch. Kind, höre mich an ."
Er atmete ein paarmal schwer, und leise

erzählte er:
„Du weißt, ich stamme aus Kattowitz. Mein

Vater war ehemals preußischer Offizier, mußte
aber wegen Schulden quittieren und übernahm
eine Vertretung einer großen Maschinenfabrik für
industrielle Maschinen. Der Aufschwung in Ober--
schlesien brachte ihm ein Riesenvermögen ein, und
er heiratete, eine Polln , eine geborene Gräfin
Ezeulicka. Meine Mutter war eine eingefleischte
Deutschenfeindin und gründete schon damals im
ersten Jahre ihrer Ehh eine polnische Gesellschaft,

die von den Polen Rußlands sehr unterstützt
wurde . Allmählich griff diese Gesellschaft auch
nach Polen selbst,hinüber , nach Posen , nach Ga¬
lizien. Der Zweck der Liga war , Geld zu sammeln
für den Kampf gegen stemdes Joch, ob deutsch,
ob russisch, und einmal , wenn genügend Streit¬
kräfte vorhanden sein würden , das alte herrliche
polnische Reich wieder aufzurichken. Meiner Mutter
Blut rollt in »reinen Adern , und ich verschrieb
mich schon als Kind mit Leib und Leben jenen
Ideen , führte sie auch bis zum heutigen Tage.
Meines Vaters Vermögen ermöglichte mir, mich
an einer Waffenfabrik in Oesterreich zu beteiligen,
und ich vergrößerte es und machte mich hier selbst¬
ständig . Auch deine Mutter war eine Polin , eine
Gräfin Bobrinska . Du kanntest sie nicht mehr,
sie starb kurz nach deiner Geburt . Auch sie be¬
stärkte mich in meinen Ideen , war sie doch selbst
von Jugend auf nur polnisch und eben für das
kommende Polen erzogen. Mit eiserner Mühe
habe ich nun einen Plan ausgearbeitet , habe
alles nur Erdenkliche getan , um meinem armen
gedrückten Volke endlich einmal zur Freiheit zu
verhelfen, habe eine große Gesellschaft treuer
Männer gefunden, die mit mir stehen und fallen.
Bis ins kleinste hinein ist alles vorbereitet , die
Pläne Krakaus , Thorns und anderer Festungen
sind langsam in meinen Besitz gekommen, ich unter¬
halte eine große Gesellschaft von Spionen mit un¬
geheuren Kosten, alles nur zu dem Zweck, um
meinen Plan ausführen zu können. Alles dieses
habe ich nun au ^gearbeitet und in einem Blech¬
kästchen aufbewahrt . Das ist verschwunden, ist
mir gestohlen worden . Ich weiß nicht von wem.
Und wenn das verraten wird , dann.
dann . . . bin ich verloren . Arme» Kind, du
mit. Ich hatte bisher keinen Verdacht. Aber . . .
jetzt weiß ich es . . . Danielowitsch . . . der . . .
kein anderer . Mein Gott , wenn ich doch noch
fort könnte!"

mit Aufklärungsabteilungen und der Gras unfi
besatzung . — Abends griffen die Franz gyaro
an der Nordostfront von Verdun unsere <§ uzten
lungert am Couriereswald an ; sie wurden c, 6CH
gewiesen . — Klares Wetter begünstigte schine
Fliegertätigkeit . In zahlreichen Luftkänh
sind 15 feindliche Flugzeuge abgeschvssen t Im F
den ; wir haben ein Flugzeug verlorenen . U
Osten : Zwischen Ostsee und Schwarzem A > ans
bei nachlassender Kälte in einzelnen Abschi den«
ten lebhaftes Feuer ; die Tätigkeit der Linie
fanterie blieb noch gering . — Maz. Fro  idung
Unsere Posten schlugen Vorstöße englif-
Kompagnien zurück.

8. März.
W e st e n : Nur in der Champagne hefti Hc6ci

Artilleriefeuer . — Die übrigen Fronten blie ^
bei dunstigem Wetter und Schneetreiben r *
allgemeinen ruhig . — Bei Erkundungs , Bord
stoßen zwischen Somme und Oise wurden dem
Engländer und Franzosen , sowie mehrere ! sweir
schinengewehre eingebracht . — Osten : Kl rüden
Gefechtshandlung von Bedeutung . — Zmis eren
Wilczjka und Molodeczno kam durch BomI u
abwurf ein russischer Eisenbahnzug zur . « u , z
gleisung . — Maz . Front:  Nördlich
Doiransees Vorpostengeplänkel.

9. Mär z.
Westen:  Westlich von Wytschaete dran

unsere Sturmtrupps in die englische Stell
und kehrten mit 37 Gefangenen , zwei j
schinengewehren und einem Minenwerfer
rück. — Im Sommegebiet kam es zu Zus,
menstößen von Erkundungstrupps ; 15 E
länder blieben gefangen in unserer Hand.
In der Champagne griffen die Franzosen
südlich Ripon 't von uns am 15. Februar
wonnenen Stellungen nach Trommelfeuer
es gelang ihnen in einzelne Gräben auf § Der f
185 und in die Champagne -Ferme einzud u>qen
gen ; an alletr anderen Stellen wurden sie de
gewiesen . Ein Gegenstoß hat die GrabettstL ^ w
wieder in unseren Besitz gebracht . Das
gelegene Gehöft hält der Gegner . — Auf i r ßro
linken Maasufer richtete sich abends ein
Mischer Vorstoß gegen unsere Linien auf
Südhang der Höhe 304; er scheiterte.
Avocourt gelang uns ein eigenes Unten
men ; ohne Verluste brachten wir sechs
faugene und zwei Maschinengewehre ein.
Osten : Zwischen Trotus - und Uz-Tal ftüi

Er stöhnte
Bianka sah ihn schweigend an . Große Träi

perlten ihm unaufhörlich über die Wange «.
„Mein armer Pa, " flüsterte sie leise.
Und plötzlich überfiel sie eine furchtbare An

Der Vater könnte sich in seiner Verzweifli densst
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etwas antun.
„Pa , komm . . . wir fahren heut schon!"
Er schüttelte den Kopf.
„Ich kann ja noch nicht . . . ich bin ja dar nen d'

nicht vorbereitet. Die andern müssen doch » Dielf»
gewarnt werden. Nein, nein . . . morgen

* * * deutun
„Kennen Sie den Herrn ?" fragte Gene wird

Munkazew den jungen Offizier, der neben ihm jfe wi
und reichte ihm die Karte.

„Dimitri Danielowitsch?" Jawohl , Herr 1
neral . Er war Offizier, Oberleutnant in
stadt bei der Festungsartillerie . Und jetzt ist
Vertreter einer Waffenfabrik in Krakau. Baumgt

„So ?" machte Munkazew . Dann wandt
sich an den Feldwebel.

„Ich lasse bitten !"
Eine Minute später stand Danielowitsch in i en

Zimmer.
„Herr General ?"
„Guten Tag . Womit kann ick dienen ?" frTststtz

Munkazew höflich und reichte ihm die Hand.
„Ah, Iwan Pawlowskil Wie geht es di
„Danke, lieber Dimitri l" Der junge Ofst ' *

lächelte. —
„Herr General , ich bin eben auf der D»

reise nach Petersburg und wollte nicht verfeh do
mich vorzustellen.

„Bitte , nehmen Sie Platz . Sie kommen
Krakau ?"

„Ja , ich bin dort in Stellung ."

(Fortsetzung folgt.)
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unsere Truppen den Höhenkamrn des
„gyaros und die benachbarten, stark ver-
Z nzten Stellungen der Russen,' vier Offi-
0 x,  800 Mann wurden gefangen , mehrere

gchinengewehre und Minenwerfer erbeutet.

üIm Februar haben wir 24 Flugzeuge ver-
n. Unsere Gegner haben im Westen, Osten
ans dem Balkan 91 Flugzeuge eingebüßt,
denen 37 in unserem Besitz, 49 jenseits

Linien erkennbar abgestürzt und fünf zur
idung gezwungen worden sind.
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vom 5eeKneg.
-Lieber 1VVÜ Italiener mit dem „Minas"
' nntergegangen!

Berlin,  8 . März . (W. T . B . Amtlich.)
Bord des am 15. Februar im Mittelmeer
dem Wege nach Saloniki versenkten itali¬

schen TruppentransportdamPfers „Minas"
^ urden sich nach Aussagen der beiden von

■creit Unterseebooten aufgefischten italieni-
rSoldaten einGeneral,dreiObcr-
n , zwei Majore und 1000 Mann
clienische Truppen  von drei ver-
edenen Regimentern , die bei der herrschen-
: hohen See mit dem Schiff unterge-
n g e n sind.

fr

Politische Nebersicht.
Graf Zeppelin f

Bcrlin,  8 . März . Graf Z e p p e-
l i n ist heute vormittag 11 Uhr 45 Min.
im West-Sanatorium Charlottenburg
einer Lungenentzündung erlegen,

er große Bezwinger der Lüfte hat uns
lassen. Diese Trauerbotschaft erfüllt das
ze deutsche Volk mit Schmerz, denn ans
igewachsen war er ihm wie seine Schöpfung,
Luftschiff. Alles in dem Leben des Grafen
groß. Das kühne Draufgängertum der

gend, — wer kennt nicht feine berühmten
eifzttge von 1870 — das ernste Forschen
rer besten Manneszeit und das zähe Fest-
ten an der Verwirklichung seines Ideals,

il

trotz mancher offener Anfeindung und manchem
scheinbaren Fehlschlage . Einer der besten
Deutschen, so wie ihn das Volk sich wünschte,
ist von uns gegangen , aber sein Vorbild bleibt.
Ein überreiches Leben ist abgeschlossen und
mit seirrem Luftschiff wird auch sein Name und
sein ehrendes Andenken im deutschen Volke
weiterleben . Friede seiner Asche!

Die Trauerfeier in Berlin
Berlin,  9 . März . In der Kapelle des

Westsanatoriunis fand heute Nachmittag die
Trauerfeier für den Grafen Zeppelin statt.
Der Reichskanzler , Staatssekretär Helfferich,
der Kriegsminister von Stein , Großadmiral
von Tirpitz , als Vertreter des Kaisers General¬
adjutant von Chelius , Generaloberst von
Kessel und zahlreiche andere hohe Würden¬
träger und Beauftragte wohnten der Feier
mit der Familie des großen Toten bei. Der
Kaiser , die Kaiserin , der Kronprinz , der König
von Württemberg und der König von Sachsen
hatten prächtige Kränze gesandt.

Die B e i s c tz u il g des Grafen Zeppelin
wird voraussichtlich am Montag , 12 Uhr mit¬
tags , auf dem Pragfriedhof in Stuttgart statt¬
finden , auf dem sich auch die letzte Ruhestätte
des Vaters des Grafen Zeppelin befindet.

Die Festung Metz
Berlin,  7 . März. Verschiedene Morgen¬

blätter bringen Berichte ihrer Kriegskvrrespon-
denten, die die Metzer Bollwerke besucht haben.
Die unsinnigen Gerüchte, daß die Metzer Süd¬
forts in den Händen der Franzosen sind, hat der
bayerische Kriegsminister ja bereits früher demen¬
tiert . Die Korrespondenten stellen nunmehr nach
vorgenommener Besichtigung fest, daß sämtliche
Festungswerke von Metz stärker als jemals sind
und dem größten artilleristischen Angriff Wider¬
stand leisten könnten. In einem weiteren Be¬
richt heißt es : Seit Jahr und Tag ist keine Gra¬
nate mehr niedergesallen, noch nicht einmal im
Vorgelände der Forts , die im Laufe der Kriegs¬
monate noch nach den allerletzten Erfahrungen
umgebaut und vollendet wurden — schlechthin
Meisterwerke der Verteidigungskunst, für Infan¬
terie überhaupt erst am äußersten Punkt erreich¬
bar nach wochenlanger Artillerievorbereitung.
Fast unentdeckbar in der zur Verteidigung wie ge-
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x Don dem Verhältnisse
ber Familie zur Schule.

(Schluß.)
Unb aus dieser Gedankenreihe heraus er¬
nte der Verfasser die Notwendigkeit des

rzweiflî bensspiegels", darin toir einmal sehen die
ße Bedeutung und den Wert dck Menschen-
w? im Lichte der Ewigkeit und der Gottes-

. ^nbarung, darin wir aber auch betrachten
* •" Leben des Alltags , das sich ja ans

rgen i D'ê n Kleinigkeiten zusammensetzt, und in
' Voft unbeachtete Kleinigkeiten von entscheidender

nutung sein können; daß es uns einmal
e Gen« ' wird, wo es denn fehlt, und an welchem
m ihmj n wir es dann anzupacken haben, daß es

der Erziehung aufwärts geht, und daß daS
, Herr e Geschlecht bewahrt wird vor der drohenden
i f» 'wahrlosung und Verelendung, daß uns die
iaumga ter  dm geistlichen und sittlichen Gesundheit
wandte f verloren gehen und daß wir über dem

schm Schaffen und Voranstreben nicht die
Pkeitsgüter des Daseins aus dem Auge ver-

tlch in 1 m. Zu diesem Zwecke ist das Buch in 105
chnitte geteilt, Lesestücke, die einen Gedanken

«« l ^mverfen, aber doch Geist und Gemüt er-
und fesselnd zum Nachdenkenan den

it es oi rcr  heranbringen . Und Nachdenken, Be¬
ige Offi ltn' Beobachten im eigenen Leben, Verwirk¬

en — das eben soll erreicht werden. Schein-
der D» zusammenhanglos, bringen diese „Aphoris-
verfeh^ doch das Wichtigste aus dem Christenleben

einzelnen und der Familie von der Wiege
mmen zum Höhepunkt des Daseins. — In dem

ist eine christliche Lebensphilo-
'Be  für die Väter und Mütter des Volkes
"usgearbeitet, die geeignet ist, eine rechte

Lebenkkunst zu lehren und wahre Lebensfreude
zu befördern. Ein christliches Volksbuch,
ein wahres „Scha tzkästlein"  liegt hier vor
uns , gewidmet „den Aufwärtsringenden
in unserem  Volke ", aber auch den be¬
rufenen Volkserziehern.  Es will ein
wenig Freude an der Familie schaffen und
Lichtblicke werfen ans die „große Ewigkeits-
aufgabe der Erziehung ." Daß es doch
diesen hehren Zweck erfüllen möchte! Kaum einer
dürfte dessen mehr froh werden, als die Volks-
erziehec. Lehrer und Lehrerinnen. Alsdann
würde dar Haus ihnen bestens Vorarbeiten im
vorschulpflichtigen Kindcsalter, Mitarbeiten
während der Schuljahre und auf dem guten
Fundamente Weiterarbeiten in der schlimmen
Zeit zwischen 14 und 20. Schule und Hau?
vereint in der Lösung der „großen Ewig¬
keitsaufgabe ", die dann die Kirche als
dritte im Bunde vollendet, wie gut würde es
bestellt sein um die Zukunft unseres Volkes!
Möchte darum das Werk der Jugendbildung
immer mehr Gegenstand gemeinsamen Interesses
werden ! Möchten die in betracht kommenden
Faktoren Familie und Kirche  harmonisch
mit der Schule Zusammenwirken. Nur dann
kann da» schöne Werk blühen und gedeihen.
„Nur wo diese drei so zusammenstim¬
men und zusammenrvirkcn , daß sie
eine ,Friss harmonica “ (Dreiklang ) bilden,
ist eine vollendete Erziehung der Men¬
schen möglich . Nur durch ihre vereinte
Bemühung kann der Mensch zu einem
herrlichen Tempel werden , der zwar
mit seinem Grunde in der Erde wur¬
zelt , aber mit seiner Spitze den Him¬
mel berührt ."

schaffenen Landschaft bieten die Südforts von
Metz heute das Bild fast des tiefsten Friedens.

Eine deutsche Offiziersfrau ermordet
London,  7 . März. Dortige Blätter berich¬

ten aus Tokio:  Tie Tochter des deutschen Admi¬
rals v. Capelle,  die Gemahlin eines in Ja¬
pan internierten deutschen Offiziers v. Zaldern,
ist in ihrer Wohnung in der Nähe des Konzentra¬
tionslagers von Frnkuke ermordet worden. Allem
Anschein nach liegt ein Raubmord vor.

Kriegsgewinne durch Waffenhandel
Ein russisches Blatt meldet : Obgleich Amerika

an Frankreich und England weit mehr Kriegs¬
material liefert als an Rußland, so ist trotzdem
dieser wZeig der amerikanischen Einfuhr nach
Rußland von 31 Millionen Dollars im Jahre
1914 auf 313 Millionen Dollars im Jahre 1916
gestiegen.

Amerika und Bulgarien
B a s e l , 7. März . Der „Matin " vernimmt

aus Washington , daß L a n s i n g der Presse
mitgeteilt hat, daß die bulgarische  A nt  -
iv o r t auf die amerikanische Note über den
Tauchbootkrieg eingetroffen sei und Abbruch
der diplomatischen Beziehungen mit Bulgarien
zur Folge habe.

Lokales und Provinzielles.
in . eiwille , 9. März . (Stadtverordneten¬

sitzung.) Anwesend unter dem Vorsitz des öernt
Stadtverordnetenvorsteher D r. Wahl  die Staot-
verordneten Jean Müller , Jean Jffland, Wilhelm
Offenstein, Josef Kögler, Max Schuster, Joses
Ems, Georg Josef Kremer, Heinrich Arnold und
Josef Abt. Schriftführer : Herr Kögler. Ter Ma¬
gistrat ist durch Herrn Bürgermeister Dr. Ke u t -
«er vertreten. Bor Beginn der Tagesordnung
gedachte Herr Dr . Wahl in warmen Worten des
Grafen Zeppelin,  dessen Ableben alle Herzen
bewegt. Ans seine Bitte ehrte die Versammlung
das Gedenken des großen 'Verstorbenen durch Sich¬
erheben von den Sitzen . — 1. Als Schiedsmcmn
bezw. als dessen Stellvertreter werden die bis¬
herigen Herren : Pflasterermeister Peter Flesch-
n e r II. und Zimmermeister Wilhelm Trappet
wiederge'wählt . — 2. Die Gesundheitskommission
wünscht der Magistrat durch zwei weibliche Mit¬
glieder verstärkt. Die Kommission wird voraus¬
sichtlich nach dem Krieg ihr Tätigkeitsgebiet er¬
heblich erweitern , denn die von der Staatsregie¬
rung lebhaft befürwortete Bevölkerungspolitik
wird wesentlich eine Gesundheitspolitik sein müs¬
sen: die Beschaffung von gesunden Wohnräunien
samt etwas Land und der Möglichkeit der Klein¬
tierhaltung , Fürsorge in Krankheiten, besondere
Fürsorge für Wöchnerinnen, für Säuglinge , alles
das und noch mehr werden künftig die Aufgabe
der Gesundheitskommissioii sein. Gewählt werden
als Mitglieder Fräulein Butz und Frau Konsul
Neesen. — 3 . Die Nass. Kriegshilfskässe will
Kriegsteilnehmern helfen bei Wiedereröffnung
ihres Gewerbes mach dem Krieg durch Gewährung
von Darlehen . Das dadurch erwachsende Risiko
will der Kreis teilweise tragen, falls ihm die
Stadt die Hälfte der Gefahr abnimmt. Die Staot-
verordnetenversammlung stimmt einem entspre¬
chenden Antrag des Magistrats zu, daß sie diese
Gefahr mitübernehmen will .— 4. Dem hier errich¬
teten Kinderhort des Vaterländischen Frauenver¬
eins , werden 200 Mark für ein Jahr bewilligt,
in der Annahme , daß das Unternehmen lebens-
sähig ist. Wie bekannt, ist der Hort vor einigen
Tagen bereits eröffnet worden, mit einer Be¬
sucherzahl von ungefähr 30. — 5. In nichtöffent¬
licher Sitzung wird das Gehalt des Stadtsekretärs
Klatte  vom 1. 4. 17 ab auf 3150 Mk. erhöht.
— 6. In öffentlicher Sitzung wurden sodann die
Herren Max Schuster  und Jean Müller  äls
Magistratsmitglieder von dem Herrn Bürger¬
meister vereidigt . — Nach Erledigung der Tages¬
ordnung ergab sich noch eine lebhafte Aussprache
über das wichtige Thema des Essens und Durch¬
haltens . Mit Bedauern wurde Kenntnis davon
genommen, daß fast überall große Mengen Kohl¬
rüben erfroren sind. Als Ersatz dafür hat die
Stadt getrocknete Rüben gekauft, auf deren Ein¬
treffen bestimmt im Anfang der nächsten Woche
gerechnet werden darf . — Der Stadt ist es dann
vielleicht ermöglicht, Gerste und Hafer zu er-
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werben . Die Versammlung war der Ansicht , trotz
sehr hohen Preises eine erhebliche Menge davon
einzukausen , da sich Käufer ohne Zweifel leicht
fänden . Von einzelnen Rednern wurde darauf
hingewiesen , dach Fische verhältnismäßig wenig
hier gekauft würden , trotzdem sie fast reines Ei¬
weiß enthielten , also „ Kraftnahrung " seien . Herr
Jean Bott erwähnte die Stockfische , Hern Bürger¬
meister das Muschelfleisch . — Herr Schuster gab
bekannt , dach in Kürze noch einmal Marmelade
— mehr wie neulich — verteilt würde . — Herr
Ems bat die Amtsstunden auf dem Rathaus für
die Oesfentlichkeit wieder zu erweitern ; er meinte
3 Stunden sollten es mindestens sein , sonst müß¬
ten die Leute zu lange warten . Herr Bürger¬
meister sagt die gewünschte Verlängerung auf
3 Stunden zu.

D . CltPille , 7. März . Am vergangenen
Dienstag fand im kleinen Saal bei Reisenbach
ein Vortragsabend des „Rheingauer Obstbau¬
vereins " statt unter dem zeitgemäßen Spruch:
Förderung des Gemüsebaues.  Herr
Gartenbauinspektor Glindemaun aus Geisenheim
begrüßte die recht zahlreich Erschienenen — die
leider oft erst sehr verspätet ankamen —, übri¬
gens der Zeit entsprechend überwiegend Frauen,
und übertrug sodann die Leitung des Abends
Herrn Bürgermeister Kr . Ke utu er . Dieser erbat
das Gehör für den Herrn Verwalter Schlegel
aus Oestrich . Herr Schlegel behandelte in seiner
bekannten kernhaften und mit Humor gemischten
Art den Vortragsspruch in gründlichster Weise.
Ein Bericht darüber an dieser Stelle zu erstatten,
ist leider hei der Menge der Anweisungen uno
Belehrungen nicht möglich . Wir behalten uns
aber vor , au ? einzelne Besonders wichtige For¬
derungen des Redners zurückznlommen . Viel¬
faches Händeklatschen spendeten die Anwesenoeu
den trefflichen Belehrungen des Redners , und
nochmals in Worten drückte Herr Bürgermeister
Dr . Keutuer den Dank den Erschienenen aus.
Herr Gartenbauickspektor Glindemann ergänzte
dann in glücklicher Weise den Vortragenden in
einzelnen Punkten und erwarb sich damit den
Dank der Zuhörer . An den Vortrag schloß sich
noch eine Aussprache an.

* Eltpille, 9 . März . Wie Ulis mitgeteilt
wird , besteht infolge der fortgesetzten Ausdehnung
der Kriegswirtschaft bei einer Reihe von Bürger¬
meisterämtern des Rheingaukreises ein dringendes
Bedürfnis nach der Einstellung von Hilfsdienst¬

pflichtigen . Wir unterlassen nicht , hierauf be¬
sonders aufmerksam zu machen anläßlich der
bevorstehenden schärferen Heranziehung der
Hilfsdienstpflichtigen . Auch in der Kreisver-
wallung sind noch Stellen zu besetzen.

ä eitvllle , 9 . März . Herr Gerharch Schulen¬
burg,  hier , hat ein Kommissionsgeschäft , ins¬
besondere in Lebensmitteln und Futtermitteln,
gegründet ; seine Firma ist kürzlich handels-
gerichtlich eingetragen worden.

i. Erbach  a . Rh -, 7- März . Die Weinver-
steigerung der Königl . Administrattvn zu S chl o ß
Reinhartshausen (Prinz Albrecht ) nahm bei
starkem Besuch einen guten Verlauf . Die 1916er
erbrachten einen Durchschnittspreis von 4980 M.
per Stück : es wurden bezahlt per Halbstück:
Hattenheimer 2660 —2680 M ., Erbacher 1800 bis
3290 M ., Markobrunner 4090 M . — Tie 1915er
kosteten im Durchschnitt 12 645 M . im Stück ; es
wurden bezahlt per Halbstück : Erbacher 3500 bis
8210 M ., Hattenheimer 5620 bis 12 000 M .^
Markobrunner 11020 M . Ein halbstück Marko¬
brunner ging bei einem Gebot von 12 020 M.
zurück . Gesamterlös für 18 hastlbück 1916er und
36 Halbstück 1915er 272 350 Mark.

i. Neudors,  9 . März . Einen tragischen Tod
erlitt unser Mitbürger Herr Valentin Wel z. T̂er-
selbe wollte seinen beim Militär weilenden Sohn
besuchen : doch in Bingen ereilte ihn der Tod ; ein
Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende bereitet.
Er ruhe in Frieden.

Beschlagnahme und Meldepflicht von Knpfer
und Platin bei Blitzableiteranlagen

Am 9 . 3 . 17 ist eine Bekanntmachung in Kraft
getreten , die eine Beschlagnahme , Meldepflicht,
Enteignung und Ablieferung der bei öffentlichen
und privaten .Bauwerken zu Blitzschutzanlagen
und zur Bedachung verwendeten Kupfermengen
sowie der an Blitzschutzanlagen besindlichenPlatin-
teife Vorsicht . Alle näheren Einzelheiten ergeben
sich aus dem Wortlaut der Bekanntmachung und
den Aussührnngsbestimmungen , welche die mit
der Durchführung beauftragten Kommunalbehär-
den erlassen Die Veröffentlichung erfolgt in
der üblichen Weise durch Anschlag und Abdruck
in den Tagezseitungen ; außerdem ist der Wort¬
laut der Bekanntmachung bei den Herren Bürger¬
meistern einzusehen . Ausnahmen sind in der
Bekanntmachung besonders vorgesehen , auch wird

aus kunstgewerblichen und knnstgeschichtlicheiiH
welcher von beauftragten Sachverständigen se
stellen ist, die erforderliche Rücksicht genom
— Zn bemerken ist, dach sich als Ersatz für ch
in Blitzschntzanlagen Eisen gut bewährt hat

Warnung für Kriegerwitme«
Kriegerwitwen werden öfter ausgefvrdeih

an irgend einem Kursus zu beteiligen . Dabei we
vielfach große Verdienstmöglichkeiten in AP
gestellt . Meistens tragen diese Unterneh
Namen oder Bezeichnungen , die den Arischest
wecken, als ob es sich um Wohltätigkeitsu;
nehmen oder soziale Fürsorge für Kriegs !,«
bliebene handele . Die Versorgungsabteilung
Kriegsministeriums 'hat deshalb die amtln
Fürsorgestellen ersucht , die Kriegshinterblieb
hierauf aufmerksanr zu machen . Der , Kciegshi
bliebenen wird in ihrem eigenen Interesse
gend geraten , sich vor . Beteiligen an irgendei
Unternehmen oder Lehrkürsüs zunächst bei
örtlichen amtlichen Fürsorgestelle oder bei
Arbeitsausschuß der Krieg erwitwen - und
fürsorge in Berlin W . 30 , Münchener Strcch
über die Geeigentheit des betreffenden Unter
mens zu erkundigen . f

Keine Frnhjahrskvntrollversammlunge
Nach einer Verfügung im .,Armee -Ver

nungsblatt " ist von den diesjährigen Frühj
kontrollversammlungen abzusehen.
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Versteigerung.
Die Erben des Winzers yeinrictz Leck » Eltville , lassen am

Mittwoch, den 14. Mari 1917, vormittags 10 Uhr,
im Restaurant „Deutsches fjaus " nachstehende Immobilien znm Ausgebot bringen:

1) Wohnhaus mit ffofraum , fjausgarten , Scheune und Stall , Eltpille , Freigäh 'chen Ar. 2,
Acker „UntertPiesroeg" .Kartenblatt 24, Parz . 137, ca. 50 Ruten,2)

3) Acker „Oberlangenadter “ . 20, „ 43, 30 Ruten,
4) Acker „Siebenmorgen " . 9, „ 4, 55 „
5) Acker „Siebenmorgen " . 9. ,, 78, 65 „
6) Acker „Siebenmorgen " . - 9, ,, 79, 65 „
?) Acker (früherer Weinberg) „Oberfetjling" „ 8, ,, 94, 92 ,,
8) Weingarten „Oberer Sonnenberg " . . 22, 25, 21 „
9) Weingarten „Alte Bach“ . 12, „ 36, 21 „

10) Weingarten „Albus“ . 7, „ 251, 35 „
Die Perfteigerungsbebingungen finb bei bem Unterzeichneten einzufeljen.

Salgenborff , Rheingauerstraße 31.

Habe meine Zahn -Praxis wieder

aufgenommen.

Sprechzeit täglich von 9 —7 Uhr.

Dentist Paul Jammrath , Eltville.

Prima

fcrktl
zu haben bei

Jrlt* £ ra$$, amm*. Eltville.

Gesang- unö Gebetbücher
empfiehlt

Suchhanbiung B. fablsz wwr .» EltPille.

Zum

Nähenu. Flicken
in und außer dem
Hause empfiehlt sich

üosefinc Crappel,
Scharf ensteinstr . rr.

Ein

Monatsmädchen
sofort gesucht.
Näh . i . d . Exp . d . Bl.

Schöne elektrische

Speisezimmer-
und

Salonlüfter
umzugshalber zu ver¬
kaufen.
Näh . b. Frau fjerber,

Rheingauerstr . 54

Ein leichtes

PferS
oder

Voppelpong
zu kaufen  gesucht.
Off . u . F . I . W . 1500
a. d . Exped . d . Bl . er¬
beten.

Afler erteilt
«i scheu oder

zösisch- n
Sprachuntem
Preis die Stunde

Offerten unt . M
an die Geschäfts
dieses Blatter.

Katt) Kird:
Cltollle.

Sonntag , 11. IA
6.45 Ubr hl . Messe.
7.45 Uhr hl . Messe.
8 .45 Uhr hl . Messe.
1V Uhr Hochamt.
2.00 Uhr Christenleh«
Bittandacht.
6 Uhr Rosenkranz

An Werktage!
6.00 Uhr Frühmesse.
7.00 Uhr Pfarrmeis-
6.00 Uhr hl . Messe . (Fr<

in der Kreuzkapelle.
Mittwoch abends

Kreuzweg.
Freitag Predigt und Ä>
zum hl. Joseph.
Samstag Segensa«
zum hl . Joseph.
Mittwoch nachm

Gelegenheit zum Bä

Sonntag , 10 . März^
betungstag für
und Jungfrauen.
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